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Als kleines Jubiläum dürfen wir Ihnen die 10. Auflage unserer „REGIONA AKTUELL“ 
präsentieren. Ein außergewöhnliches Jahr mit neuen Erfahrungen und Einschrän-
kungen durch die Corona-Pandemie liegt hinter uns. Viele Maßnahmen wurden er-
forderlich, die absolut nicht planbar waren. Gesetzliche Vorgaben und Verordnun-
gen wurden schnell umgesetzt und eingehalten, damit auch wir den Beitrag zum 
Überstehen dieser Situation leisten.

In der teilweise ruhigeren Zeit wurde vermehrt auf Fort- und Weiterbildung, fast 
ausschließlich mit Webinaren, gesetzt. Hier gilt auch der Dank an unseren Partner, 
der OÖ Versicherung AG für die Unterstützung. 

Wir hoffen auf ein baldiges Überstehen dieser Ausnahmesituation, um unsere 
Kunden wieder bestmöglich auch persönlich betreuen zu können.

VORWORT

Sehr geehrte
Versicherungsnehmer,

liebe Freunde der
Steinbacher

Versicherung!

Ewald Barteder
Vorstandsvorsitzender Steinbacher Versicherung
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2 NEUE AUSSENDIENSTMITARBEITER IN UNSEREM TEAM

ÜBER UNS ...

WIR SUCHEN DICH!
In schwierigen Zeiten kann man 
seit 188 Jahren auf uns zählen.

Wir sind ein regional tätiges Versiche-
rungsunternehmen mit Firmensitz in 
Steinbach an der Steyr, und  suchen für 
die Erweiterung unseres Teams eine/n 
Mitarbeiter/in für die Regionen Kirch-
dorf/Steyr/Ennstal/Mostviertel.

Was Sie mitbringen sollen:
Aufrichtigkeit und Charakterstärke, 
Verlässlichkeit, Fleiß und Ehrgeiz, 
Freude im Umgang mit Kunden und 
Kollegen, Eigeninitiative, Flexibilität

Ihre Aufgaben sind:
Betreuung von Bestandskunden, Bera-
tung und Gewinnung von Neukunden, 
individuelle Absicherung der Lebens-
situation Ihrer Kunden, persönliche 
Betreuung bei Anliegen und im Scha-
densfall.

Wir bieten Ihnen:
Regionalen Arbeitsplatz in Wohnortnä-
he, familiäres Betriebsklima, Angestell-
tenverhältnis (jedoch selbstständiges 
Arbeiten), neben- oder hauptberuflich 
möglich.

Wenn Sie Interesse an dieser verant-
wortungsvollen und abwechslungsrei-
chen Tätigkeit haben, freuen wir uns 
über Ihre Bewerbung.

Geboren am: 
10. Oktober 1966 
Wohnort: 
Grünburg
Familienstand: 
Verheiratet mit Gerhard Maurhart
Hobbys: 
Haus und Garten, Katzen, 
Stricken, Kochen

Berufliche Erfahrung:
Seit 2009 Versicherungsberaterin im Au-
ßendienst (Donau + Helvetia), 2017 BÖV 
Prüfung zur Versicherungsfachfrau abge-
schlossen.

Geboren am: 
29. Oktober 1999
Wohnort: 
Waldneukirchen
Familienstand: 
ledig
Hobbys: 
Fußballverein Waldneukirchen, Feuerwehr 
Steinersdorf, Klarinettist im Musikverein 
Waldneukirchen
	
Ausbildung: 
Matura im Stiftsgymnasium Schlierbach

PETRA MAURHART

CHRISTIAN BARTEDER

Steinbacher Versicherung - Wechselseitiger Versicherungsverein
Ortsplatz 11, 4596 Steinbach an der Steyr, Telefon: 07257.7226
info@steinbacher-versicherung.at, www.steinbacher-versicherung.at
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Gewinnspiel 2020 – wir gratulieren unseren „regionalen“ Gewinnern

Die vor Ort liebevoll zusammengestell-
ten Geschenkskörbe wurden durch un-
sere Betreuer perönlich überreicht.

Das gesamte Team der Steinbacher Ver-
sicherung gratuliert nochmals herzlich.

Am 6. Juli 2020 erreichte uns die trau-
rige Nachricht vom Ableben unserer 
langjährigen Kollegin Heidi Pils. Sie 
verstarb nach schwerer Krankheit im 
59. Lebensjahr. 

„Eine liebenswerte, tüchtige, sehr kluge 
und in Fachkreisen vielseits anerkannte 
Frau wurde viel zu früh aus unserer Mitte 
gerissen.“ Mit diesen treffenden Worten 
begann der Nachruf des Vorstandsvor-
sitzenden Ewald Barteder beim Begräb-
nis von Heidi Pils.

Seit 1991 war Heidi über 26 Jahre eifri-
ge Mitarbeiterin, Vorstandsmitglied, der 
gute Geist und die freundliche Stimme 
am Telefon der Steinbacher Versicherung.

Mit Ihrem Eifer und Einsatz bildete sie 
sich nebenbei weiter und schloss bereits 
1999 den Lehrgang an der JKU Linz zur 

Akademisch geprüften Versicherungs-
kauffrau ab. Ihr Fachwissen war weit 
über die Grenzen der Steinbacher Versi-
cherung gefragt. Sie war Fachvertreterin 
der OÖ Versicherungsvereine, im Versi-
cherungsverband in Wien, Delegierte bei 
der OÖ Wechselseitigen Versicherungs-
anstalt und Geschäftsführerin der Regi-
ona Versicherungs Vermittlungs GMBH. 
Nochmals vielen Dank für deinen uner-
müdlichen Einsatz.

Spuren deiner Tätigkeiten werden noch 
lange bei uns erkennbar sein.

Liebe Heidi, wir werden dir ein würdevol-
les Andenken bewahren.

Ein Mensch mit großem Herzen und vo-
rausschauender Erfahrung hat von der 
Steinbacher Versicherung Abschied ge-
nommen.

Wir trauern um Heidi Pils

Familie Brandstätter aus Grünburg, 
Vorstandsmitglied Erich Oberndorfer

Gewinner Familie Franz und Silvia Großalber 
aus Maria Neustift, Betreuer Simon Holzner

Gewinnerin Veronika Mitteramskogler aus St. Ulrich, 
Betreuer Franz Froschauer
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VERSICHERUNGSVEREINE MIT REGIONALEM HEIMVORTEIL

Qualität und Verlässlichkeit über Jahr-
hunderte zeichnen die kleinen Versiche-
rungsvereine auf Gegenseitigkeit aus. In 
Oberösterreich gibt es insgesamt 14 Re-
giona-Vereine, viele von ihnen bestehen 
seit mehr als 200 Jahren. Die Vereine 
konzentrieren ihre Tätigkeit grundsätz-
lich auf die Region, es bestehen Koope-
rationen mit anderen Versicherungsun-
ternehmen, um die Gesamtpalette aller 
Versicherungssparten als Vollversiche-
rer anbieten zu können. 

Die kleinen Versicherungsvereine sind 
als regionale Partnernetzwerke nach 
dem Nachbarschaftsprinzip organisiert. 
Mitarbeiter und Kunden kennen die orts-
üblichen Risiken und können so den 
Vorteil der Regionalität nutzen. So profi-
tieren Eigenheimbesitzer und Landwirte 
von maßgeschneiderten Angeboten. Im 
Schadenfall garantiert das Nachbar-
schaftsprinzip rasche und unbürokrati-
sche Hilfe.

Nahverhältnis zur Region

Das Erfolgsrezept liegt im Naheverhältnis 
zu den Menschen und Regionen. Die Zu-
taten dazu sind die professionelle Bera-
tung, die unbürokratische Betreuung und 
die Liebe zur kleinen und überschaubaren 
Einheit und zu den Menschen der Region. 
Die Aufgabe der kleinen Versicherungs-
vereine liegt darin, einfach, klar und 
verständlicher zu sein als die anonymen 
Großversicherer. Und das unterschei-
det die „Kleinen“ von den „Großen“: Die 
Beurteilung und Abwicklung eines Scha-
denfalles geschieht schnell, direkt und 

vertrauensvoll. Ohne Bürokratie und ohne 
unverständlichen und mühsamen Papier-
krieg. Sowohl im Schadenfall als auch bei 
der Beratung ist ein regionaler Betreuer 
aus der Nachbarschaft zur Stelle.

Nahversorger für Ihre Sicherheit

Unter dem Begriff „Regiona“ haben sich 
die Versicherungsvereine zu einer schlag-
kräftigen Leistungsgemeinschaft zusam-
mengeschlossen. Das Zeichen Regiona 
ist nicht nur ein Etikett, sondern es bein-
haltet auch eine umfassende Leistungs-
garantie. Qualität auf hohem Niveau ist 
heute selbstverständlich, das Besondere 
aber ist immer das Persönliche. 14 kleine 
Versicherungsvereine aus Oberösterreich 
gehören dieser Leistungsgemeinschaft 
an. Die Zielsetzung ist klar:  Die Vereine 
sind regionale Nahversorger der Sicher-
heit und bieten eine besondere Qualität 
bei der Ausbildung, Administration und 
Informationsarbeit.

Optimal für die persönliche Situation

Versicherungsangebote sind nur ober-
flächlich austauschbar. Bei genauerem 
Hinschauen erkennt man die Notwendig-
keit, eine maßgeschneiderte Lösung aus 
mehreren Bausteinen zusammenzustel-
len. Die Regiona-Betreuer machen daraus 
dann ein einzigartiges Versicherungs-
angebot. Sie wissen genau, wie sich die 
Lebensumstände ihrer Kunden ändern 
können und denken voraus. Außerdem ist 
garantiert, dass sich das Engagement 
nicht am Verkauf bestimmter Produkte ori-
entiert, sondern am Menschen bleibt. Auf 

die sich ändernden Sicherheits- und Vor-
sorgewünsche der Versicherungsnehmer 
kann bestmöglich reagiert werden.

Flächendeckend in ganz Österreich

In Oberösterreich gibt es 14 kleine Ver-
sicherungsvereine. Das Konzept ist aber 
nicht nur auf das Bundesland beschränkt, 
sondern bewährt sich in ganz Österreich. 
Insgesamt werden bundesweit 29 Vereine 
als Sachversicherer und 16 Tierversicherer 
gezählt. Das Prämienaufkommen aller in 
Österreich tätigen Vereine betrug im Jahr 
2019 mehr als 20 Mio. Euro und kann je-
des Jahr kontinuierlich gesteigert werden.  

Breite Angebotspalette 
durch Kooperationen

Die kleinen Versicherungsvereine Oberös-
terreichs gründeten gemeinsam mit der 
Oberösterreichischen Versicherung AG 
eine Vermittlungsplattform. Die Idee da-
hinter war es, eine bedarfsgerechte Abde-
ckung aller Risikothemen aus einer Hand 
zu ermöglichen. Für maßgeschneiderte 
Lösung sollten möglichst viele Produk-
te verfügbar sein. Um diesem Anspruch 
gerecht zu werden, wurden strategische 
Kooperationen mit Versicherungsunter-
nehmen eingegangen. Durch die Mög-
lichkeit der breiten Angebotspalette kann 
so eine optimale Beratungs- und Betreu-
ungsqualität, bedarfsgerechte Versiche-
rungslösungen, Kosteneinsparungen und 
die Nutzung der Erfahrung bei Spezial-
produkten gewährleistet werden. 

Nähere Informationen auf www.regiona.at
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UNSERE PARTNER:

VORTEILE DER REGIONALEN VERSICHERUNG:
-	 Persönlicher Berater in der Nähe
- Unbürokratische und schnelle Hilfe
-	An örtliche Gegebenheiten angepasste Angebote
- Der Kunde ist Partner

1	 Atzbach	 Atzbacher Versicherung V.a.G.
2	 Bad Ischl	 Versicherungsverein Bad Ischl - Strobl - St. Wolfgang
3	 Eberschwang	 Eberschwanger Versicherung
4	 Kematen a.d. Krems	 Gitzmairische Versicherung VVaG
5	 Gosau	 Gosauer Versicherung
6	 Kremsmünster	 Kremsmünsterer Versicherung a.G.
7	 Sarleinsbach	 Niederkappler - St. Johanner Versicherung
8	 Schwand	 Versicherungsverein Schwand
9	 Steinbach	 Steinbacher Versicherung
10	 Taiskirchen	 Taiskirchner Versicherungsverein
11	 Viechtwang	 Viechtwanger Versicherung
12	 Wartberg	 Wartberger Versicherung VAG
13	 Hochburg-Ach	 Versicherungsverein a. G. Wildshut
14	 Windischgarsten	 Windischgarstner Versicherung VaG

Regiona-Mitglieder

REGIONA STANDORTE

1

4

12

8

2

6

14

10

5

13

9

3

7

7

11

Quelle: VVO
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DIE OPTIMALE ABSICHERUNG
Für Ihr Elektrofahrrad, ...

E-Bike-Versicherung: Schätzungen gehen 
davon aus, dass mittlerweile jedes neunte 
Fahrrad ein E-Bike ist. 

170.000 Elektrofahrräder wurden allein 
im letzten Jahr verkauft. Der Anschaf-
fungswert ist dabei relativ hoch – meh-
rere Tausend Euro für ein hochwertiges 
E-Bike sind keine Seltenheit. Leider auch 
keine Seltenheit sind Langfinger, die 
versuchen die Anschaffungskosten zu 
„minimieren“: Im Schnitt werden pro Tag 
80 Fahrräder gestohlen, weniger als fünf 
Prozent dieser Diebstähle werden auch 
aufgeklärt. 

Aus diesem Grund liegen nicht nur die 
Räder, sondern auch die dazugehörigen 
Versicherungen im Trend. 

Über die Oberösterreichische bieten wir 
bereits seit Anfang 2012 eine solche Kas-
koversicherung für das E-Bike an. Neben 
der Absicherung gegen Diebstahl, Brand 
oder Explosion, Schäden durch Naturge-
walten (Blitz, Sturm. etc,...) sind auch 
Unfallschäden durch Haarwild bei einem 
vergleichsweise geringen Selbstbehalt von 
100 Euro je Schadensfall enthalten. Auch 
bei Totalschaden nach selbstverschul-
deten Unfällen und Diebstählen wird im 
ersten Jahr der Neuwert ersetzt. Besonders 
wertvoll ist die zusätzliche Kfz-Haftpflicht-
versicherung mit einer Versicherungssum-
me von neun Mio. Euro, wenn beispiels-
weise jemand anderes zu Schaden kommt 
und keine andere Haftpflichtversicherung 
greifen würde. Angesichts von mehr als 
430 E-Bike-Unfällen in den vergangenen 
beiden Jahren ist auch der Abschluss ei-
ner privaten Unfallversicherung ratsam.

... Apropos Elektrofahrrad ...

E-Scooter: Haben Sie gewusst, dass 
rechtlich gesehen auch die zumindest 
in den größeren Städten omnipräsenten 
E-Scooter Fahrräder sind? Wie bei den E-
Bikes darf auch hier die Geschwindigkeit 
25 Stundenkilometer und die Motorleis-
tung 600 Watt nicht überschreiten.

Für Fahrradfahrer gilt die Privathaft-
pflichtdeckung, die üblicherweise in die 
Haushaltsversicherung eingebündelt ist. 
Bei E-Bikes mit einer Unterstützung von 
mehr als 25 km/h handelt es sich um ein 
Elektrofahrzeug. Dann gilt das Kraftfahr-
zeuggesetz und es braucht eine Lenker-
berechtigung, ein Kennzeichen, „Pickerl“, 
Rückspiegel, Helm etc. – und natürlich 
eine eigene Haftpflichtversicherung! 
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AKKUS: BRANDGEFAHR STEIGT

Nicht weniger als 15 akkugetriebene 
Elektrogeräte befinden sich in einem 
durchschnittlichen österreichischen 
Haushalt. Experten gehen davon aus, 
dass sich diese Zahl bis 2025 ver-
dreifachen könnte. 

Mit steigender Anzahl nimmt auch die 
Brandgefahr zu. Bereits jetzt ist laut 
Zivilschutzverband jeder 50. Brand auf 
einen Akku zurückzuführen. Die höhere 
Energiedichte in den immer leistungs-
fähigeren Lithium-Akkus macht sie 
auch gefährlich. Temperaturen bis zu 
800 Grad Celsius können in beschä-
digten Akkus entstehen. Immer öfter 
wird eine gefährliche Kettenreaktion in 
Gang gesetzt: Die Außenwände der Zel-
le schmelzen und der Inhalt wird unter 
Überdruck nach außen gedrückt. Die 
dabei austretenden Gase entzünden 
sich und verursachen eine Stichflam-
me, die sich rasch ausbreiten kann. 
Zivilschutzverband und Brandverhü-
tungsstelle raten zu sorgsamen Um-
gang: Nur das zum jeweiligen Gerät 
gehörende Ladekabel verwenden und 
möglichst nicht über 90 Prozent laden 
und nicht unter zehn Prozent entladen. 
Den Akku vor hohen oder tiefen Tempe-
raturen schützen und direkte Sonnen-
einstrahlung vermeiden. Beschädigte 
Akkus nicht weiterverwenden. 

KEINE
SORGEN
TIPP

... Ihre (Spielzeug)-Drohne 

Haftpflichtversicherung: Der Traum vom 
Fliegen ist so alt wie die Menschheit 
selbst. Dank Multi- oder Quadrocoptern – 
kurz Drohnen – scheint er für mehr Men-
schen greifbarer denn je. Ab dem Jahr 
2021 gilt die EU-Drohnenverordnung. Es 
lohnt sich genau hinzuschauen: Drohnen, 
die weniger als 250 Gramm wiegen und 
eine Antriebsenergie von weniger als 79 
Joule besitzen gelten als Spielzeug und 
müssen nicht registriert bzw. genehmigt 
werden. Ob eine Kamera verbaut ist oder 
nicht, spielt hier keine Rolle. Sie fallen 
unter die gewöhnliche Haftpflichtdeckung 
der Haushaltsversicherung. Das gilt auch 
für sogenannte Flugmodelle, deren Zweck 
der reine Flug ist und die weniger als 5 
Kilogramm wiegen. Alle anderen müssen 
von der Austro Control bewilligt werden. 
Voraussetzung ist dann auch eine ent-
sprechende Haftpflichtversicherung. Die 
Bewilligung ist ein Jahr gültig und kostet 
rund 330 Euro. Dazu gelten eine Reihe 
von Einschränkungen, etwa ein Betriebs-
verbot bei Dunkelheit, kein Betrieb wenn 
Zugtiere, Wild oder Weidevieh beunruhigt 
oder gefährdet werden oder ein Flugverbot 
im Nahbereich von Flughäfen, Kasernen 
und Rettungshubschrauberstützpunkten.

... und Ihre tatkräftigen Baustellenhelfer 

Rohbauversicherung: Einer Studie des 
Linzer Marktforschungsinstitutes IMAS zu-
folge, träumt jeder zweite Österreicher vom 
eigenen Haus mit Garten. Gerade einmal 
ein Prozent der Bevölkerung kann diesen 
Traum auch wahr machen. Rund 16.000 
machen jedes Jahr ihren Traum von den ei-
genen vier Wänden im Grünen wahr. Doch 
gut Ding will Weile haben und je länger 
der Bau dauert, desto länger ist auch das 
„wachsende“ Haus beispielsweise Wind 
und Wetter ausgesetzt. Mit der Eigen-
heimversicherung ist das Haus bereits in 
der Rohbauphase prämienfrei bis zu vier 
Jahre lang etwa gegen Feuer, Sturm oder 
Leitungswasser abgesichert. 

Oftmals dürfen sich die Häuslbauer 
dieses Landes auf die tatkräftige Unter-
stützung von Freunden und Verwandten 
verlassen. Leider kommt es dabei immer 
wieder zu folgenschweren Unfällen. Des-
halb wurde die Rohbauversicherung um 
eine Unfallversicherung für freiwillige 
und unentgeltliche Helfer ergänzt. Dazu 
kommt auch eine Haftpflichtversicherung 
für den Haus- und Grundbesitz. Gegen 
geringe Einmalprämien gibt es noch eine 
Glasbruch- oder Einbruchsversicherung 
sowie einen verbesserten Unfallschutz 
dazu.
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ÖAMTC FAHRTECHNIK 
ERFAHRUNG ERSETZT KEIN FAHRSICHERHEITSTRAINING 

Unabhängig vom Erfahrungsgrad hinter 
dem Steuer helfen regelmäßige Trai-
nings, Unfälle zu vermeiden.

Wenn die Reifen nicht mehr greifen, das 
Fahrzeug unlenkbar wird, plötzlich Hin-
dernisse auf der Fahrbahn auftauchen 
oder der Wagen zu schleudern beginnt, 
muss der Autofahrer wissen, wie man 
hinter dem Steuer richtig reagiert. In den 
Trainings der ÖAMTC Fahrtechnik wer-
den Lenker an Situationen herangeführt, 
die im Straßenverkehr zum Verhängnis 
werden können. „Bei unterschiedlichen 
Übungen verinnerlicht man wichtige Ma-
növer, die lebensrettend sein können“, 
erklärt Roland Frisch, Chefinstruktor 
der ÖAMTC Fahrtechnik und fügt hinzu: 
„Gerade in der Fahrzeugtechnik hat es 
in den vergangenen Jahren große Ver-
änderungen gegeben. So beeinflussen 

z.B. Assistenzsysteme das Fahrverhalten 
und die Fahrtechnik. Auch die E-Mobilität 
oder Hybridtechnik verändern die Mobili-
tät und somit auch das Angebot in den 
Fahrtechnikzentren. Wir gehen daher in 
unseren Kursen auch auf Fahrerassis-
tenzsysteme wie adaptives Bremslicht 
und autonomer Notbremsassistent ein.“ 
Laut einer aktuellen Teilnehmerumfrage 
der ÖAMTC Fahrtechnik interessieren sich 
44 Prozent der Teilnehmer besonders für 
das Trainieren von Brems- und Ausweich-
manövern, 31 Prozent für die Schleuder-
platte und 12 Prozent profitieren beson-
ders gerne von den Tipps und Tricks der 
Instruktoren zur Notbremstechnik.

Im Zeitraum von Mai bis Juli 2020 haben 
rund 26.800 Teilnehmer an den Fahrsi-
cherheitstrainings der acht ÖAMTC Fahr-
technik Zentren teilgenommen.

ÜBER DIE ÖAMTC FAHRTECHNIK

Die ÖAMTC Fahrtechnik ist ein Un-
ternehmen im ÖAMTC-Verbund und 
europaweit ein führender im Betrieb 
von Fahrsicherheitszentren. 

Derzeit betreibt die Fahrtechnik in 
Österreich acht Fahrtechnik Zentren 
und ein Offroad-Zentrum. Gemäß 
dem Motto „Lernen durch Erleben“ 
werden in den Zentren auch Führer-
schein-Neulinge im Zuge der Mehr-
phasenausbildung in realitätsna-
hem Tempo für den Straßenverkehr 
fit gemacht. Die Teilnehmer erfahren 
praxisnah, wie man auf Gefahren 
hinter dem Steuer richtig reagiert – 
unter anderem mit dem Auto auf der 
Schleuderplatte.
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REGIONA AKTUELL - WER STECKT DAHINTER?
Liebe Leserinnen und Leser! Anlässlich 
der 10. Ausgabe der REGIONA AKTUELL 
möchten wir Ihnen diesmal das Redak-
tionsteam – sprich die Verantwortlichen 
der Zeitung – vorstellen. Unser Anliegen 
ist es, die Gestaltung und die Themen für 
einen breiten Kreis an Mitgliedern, Kun-
den, Kollegen und Lesern so interessant 
und informativ wie möglich zu gestalten.

Wichtig ist es uns, dass wir auch immer 
aktuelle Themen aufgreifen, im Speziellen 
waren das in den vergangenen Jahren: 
Berichte über Schäden durch Elementar-
ereignisse, wie Sturm, Hagel, Blitzschlag, 
Hochwasser und Schneedruck, Vorbeuge-
maßnahmen gegen Einbruch und Cyber-
kriminalität, die Kuhattacke in Tirol und 
die Folgen für die Almwirtschaft, Präven-
tionsmaßnahmen (z.B. durch Anbringen 
von Rauchmeldern), Tipps für Häuslbau-
er, Tipps für Landwirte, worauf ist aus 
versicherungstechnischer Sicht zu ach-
ten, wenn Kinder erwachsen werden, usw.

Das Redaktionsteam ist „bunt“ zusam-
mengewürfelt und besteht aus Mitarbei-
tern bzw. Vorständen verschiedener OÖ 
Versicherungsvereine und Mitarbeitern 
der OÖ Versicherung AG:

Ing. Bernhard Lachmayr, Obmann der 
Regiona Leistungsgemeinschaft und Vor-
stand der Wartberger Versicherung ist seit 

Beginn Hauptverantwortlicher bzw. Redak-
tionsvorsitzender. Bernhard ist zuständig 
für die Terminkoordination und das Thema 
der jeweiligen Ausgabe – er versorgt uns 
im Vorfeld mit Ideen und Vorschlägen bzw. 
sammelt diese von anderen Vereinen, um 
ein passendes Konzept zu erstellen.

Das Redaktionsteam besteht aus:

Ewald Barteder und Doris Blaslbauer 
(beide Steinbacher Versicherung) sind zu-
ständig für Berichte und Ideenfindung.

Mag. Barbara Bleimschein (Gitzmairische 
Versicherung), Barbara hat Publizistik stu-
diert und kann uns durch ihre jahrelange 
Erfahrung als Redakteurin immer wieder 
gute und hilfreiche Tipps geben. Anne-
marie Hönikl (Windischgarstner Versi-
cherung) – trägt mit kreativen Ideen, Vor-
schlägen und Berichten zur Gestaltung der 
Zeitung bei. Im Jahr 2019 wurde das Team 
um Franz Steininger, Koordinator der OÖ 
Versicherungsvereine, erweitert.

Unser großer Dank gilt an dieser Stelle auch 
unserem Rückversicherer und Partner, der 
Oberösterreichische Versicherung AG 
für 10 Jahre Unterstützung, die tolle gra-
fische Gestaltung und 10 sehr gelungene 
Ausgaben der Zeitung.

Die dafür verantwortlichen Personen:

Franz Unterauer (GF Regiona Versiche-
rungsvermittlung GmbH), Harald Viel-
haber (Grafik) und Helga Klein (AV-Büro, 
Koordination, Terminvereinbarung,...)

Bei dem jährlich stattfindenden Treffen, 
der sogenannten „Redaktionssitzung“, 
wird der allgemeine Teil der Zeitung be-
sprochen und die Themeninhalte fixiert. 

Der sogenannte „rote Faden“ wird festge-
legt und spannt sich dann themenüber-
greifend über jeden Artikel. Jedes Mitglied 
des Redaktionsteams ist für einen oder 
mehrere Bereiche/Berichte zuständig, die 
dann in Folge ausgearbeitet bzw. erstellt 
werden. 

Harald Vielhaber gestaltet daraus den 
Entwurf, der bei Bedarf noch korrigiert 
bzw. geändert wird. 

Der individuelle Teil wird von den jewei-
ligen Regiona Versicherungsvereinen 
selbst gestaltet, wodurch landesweit in-
teressante und informative Zeitungen für 
die Mitglieder entstehen. 

Wir hoffen, dass wir Sie auch mit dieser 
Ausgabe wieder über interessante Themen 
informieren konnten.

v.l.: Ing. Bernhard Lachmayr, Ewald Barteder, Harald Vielhaber, Helga Klein, Doris Blaslbauer, Annemarie Hönikl, Mag. Barbara Bleimschein, Franz Steininger und Franz Unterauer.



GEWINNSPIEL 2020

Aus den vielen Einsendungen konnten wir auch heuer wieder im 
Rahmen der REGIONA-Tagung die Gewinner ermitteln und Gut-
scheine für einen Urlaub am Bauernhof überreichen.

Wir gratulieren den Gewinnern recht herzlich und wünschen einen 
schönen Aufenthalt am Bauernhof!

 KEINE
SORGEN,
 UNTERWEGS.

Mit unserer E-Bike-Versicherung InFahrt© haben Sie Kei-
ne Sorgen – egal ob Haftpflicht- oder Kasko-Schaden. Das 
Kombinationsprodukt aus Kasko- und Kfz-Haftpflichtver-
sicherung bietet optimalen Schutz für Sie und Ihr E-Bike.

E-Bike-Versicherung InFahrt©
Kaskoversicherung mit 
Haftpflichtschutz.

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

Haben Sie dazu Fragen? Ihre Beraterin oder Ihr Berater 
ist gerne für Sie da. Nähere Infos auch auf 
www.keinesorgen.at oder unter +43 5 78 91-0.

–	 Umfassende Kaskoversicherung für Ihr E-Bike mit 
	 geringem Selbstbehalt von nur 100,00 Euro

–	 Kfz-Haftpflichtversicherung mit einer Versicherungs-
	 summe von 9.000.000,00 Euro 

–	 Idealer Schutz auch bei selbst verschuldeten Unfällen

–	 Neuwertersatz bei einem Totalschaden oder bei Diebstahl 
	 innerhalb des ersten Jahres ab Kauf eines fabrikneuen 
	 E-Bikes

Optimaler 

Schutz für 

Sie und Ihr 
E-Bike.

Josef Ottendorfer aus InzersdorfRudolf und Gabriele Federlehner aus Frauenstein

Erna und Peter Holzer aus Schlierbach


